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Villa Hupfeld IIBauwerksname

Villa mit Einfriedung, Vorgarten und Pflasterung; sparsam dekorierte Putzfassade, Reformstil-Architektur, 
Architekt: Emil Franz Hänsel, benannt nach der Instrumentefabrikantenfamilie Hupfeld, baugeschichtlich und 
ortsgeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Die kleine Villa für ein Mitglied der Pianofabrikantenfamilie Hupfeld, entstand 1906/07 nach Plänen von Emil 
Franz Hänsel. Auch hier sind die Repräsentationsräume im Erdgeschoß um die zentrale Wohndiele 
angeordnet, die durch einen Rollladen Verbindung zur Gartenfront besitzt. Der Eingang liegt an der 
Westseite  in einem eingeschossigen Anbau mit kurzen, gedrungenen Säulen. Neben dem zentralen Salon, 
kenntlich durch einen halbrunden Erker, der sich im Dachgeschoß verjüngt, liegen Herren- und 
Damenzimmer; das Speisezimmer an der Nordostecke erweitert sich zur Gartenseite durch einen tiefen 
Anbau, dem eine offene Sitzecke und eine Terrasse mit Freitreppe vorgelagert ist.  Die Räume im 
Obergeschoß, das im unteren Teil des Mansarddaches liegt, enthielten außer den Privaträumen der Familie 
auch gleichberechtigt in der Größe Mädchen- und Fräuleinzimmer. Das Kellergeschoß, mit Küche und 
anderen Arbeitsräumen überwiegend als Wirtschaftsgeschoß genutzt, war durch Treppe und Aufzug mit 
dem Speisezimmer verbunden. Dieser Bereich ist durch ein gewendeltes Treppenhaus  und 
Wirtschaftseingang an der Ostseite zugänglich. 
Der Außenbau wirkt ausschließlich durch die harmonische Verteilung der Massen, die sich zur 
Fassadenmitte hin steigern. Dabei ersetzen architektonische Details wie Fensterformen und kleinteilige 
Verglasung, vor allem die bemerkenswerte  Fenstergruppe im Erker mit hochovalen Oberlichtern in den 
Blendbögen, den Baudekor. Die Verwendung von Holz: Klappläden und Spaliere vor den freien Flächen, 
geht  in Richtung Landhausstil. Die schlichte Einfriedung mit geraden Eisenzaun zwischen Zementpfosten 
unterstreicht den Charakter des Hauses.
Die Villa wurde nach dem Bau der neuen Hupfeld-Villa in der Döllnitzer Straße mehrfach weiterverkauft.
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